Vortragsabend „Caesar und das liebe Geld im alten Rom“
62 auf den Anwesenheitslisten eingetragene Teilnehmer waren der Lohn für die perfekte organisatorische Vorbereitung (einschließlich vielfältiger Einladung) seitens des Gastgebers und für die bis aus Lörrach angereiste Referentin Dr. Ursula Kampmann Anlass für Verblüffung über die Resonanz in der ihr noch unbekannten namenlosen „Provinz“.
Kein Besucher, ob numismatischer Laie oder Fachmann, hat das Kommen bereut, denn Frau Kampmann hat 75 Minuten lang so anschaulich und überzeugend gesprochen, als sei sie damals dabei gewesen. Wenn auch als Weiterbildung in Sachen römischem Geldwesen gedacht – man durfte nicht erwarten, das man am Ende über manche Facetten der antiken Numismatik nun Bescheid weiß. Doch der Vortrag war mindestens Anregung, sich jetzt mit dem über Jahrhunderte ziemlich stabilen Währungssystem von Aurei, Denaren und Sesterzen zu befassen. Dazu besteht in Zukunft auch an Hand ihres methodisch bestens aufbereiteten großen Werkes „Die Münzen der römischen Kaiserzeit“ eine gute Möglichkeit.
Frau Kampmann hat sich auch mehrfach bedankt für die wie sie meint „liebevolle Betreuung“ während der drei Tage ihres Hierseins. Ein weiteres Buch von ihr über Menschengesichter im Münzbild und zwei CDs (mit einem Kriminalhörspiel und mit von ihr selbst gesungenen volkstümlichen Liedern zum Geld) sind dafür materieller Ausdruck und gleichzeitig Beweis für ihr vielfältiges numismatisches Schaffen.
Frau Kampmann – neugierig auch auf die Umgebung während ihres Besuchs, war zum Beispiel verzaubert von unserer Stadtkirche mit den sie beeindruckenden Deckengemälden ebenso wie vom idyllischen Ambiente ihres Quartiers, dem Schloss Grochwitz und seiner Geschichte. Auch Torgau als geschichtsträchtigen Ort und Stätte der Reformation hat sie genossen. All das wird für sie in guter Erinnerung bleiben, und für die Vortragsbesucher aus vier Bundesländern bleibt ein nachhaltiger Eindruck von unserer Veranstaltung.
